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Abendveranstaltung

DVAG-Arbeitskreis Immobilien

Gemeinsames Neujahrs-Dinner 
von sieben immobilienwirtschaft-
lichen Vereinen

Auch in diesem Jahr organisiert Prof. Dr. Monika Dobberstein 
das Hamburger Neujahrs-Dinner bei der DG Hyp, nun schon 
zum siebten Mal. Unterstützt wird die Veranstaltung vom 
DVAG-Arbeitskreis Immobilien sowie von den Vereinen Frauen 
in der Immobilien wirt schaft e.V., gif Gesellschaft für immobi-
lien wirt schaft liche Forschung e.V., RICS Royal Institution of 
Chartered Surveyors, GCSC German Council of Shopping Cen-
ters, ULI Urban Land Institute, ADI Akademie der Immobilien-
wirtschaft.

Nach einem Vortrag von Adelheid Sailer-Schuster, der Präsi-
dentin der Deutschen Bundesbank, Haupt ver waltung Ham-
burg, zum Thema „Die Finanz- und Ka pitalmärkte 2010 – noch 
Krise oder schon ge sund?“ folgt eine Podiumsdiskussion zum 
Thema „In fl ation oder Defl ation – wohin führt die Kon junk tur-
wende?“

Montag, 11. Januar 2010, 18:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Hamburg, 

Wintergarten der DG Hyp

Teilnahmegebühr:
DVAG-Mitglieder: kostenlos

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich – wie in den Vorjahren – mit den 

An mel de karten an, die die Mitglieder des AK Immo bi lien und 
des Regionalforums Hamburg per Post erhalten. Soll ten 

DVAG-Mitglieder anderer Foren und Arbeits krei se Interesse 

Ansprechpartner:
Dr. Maike Dziomba 

E-Mail: maike.dziomba [at] gmx.de
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Workshop

Berufseinstieg und Laufbahnplanung 
für Geographen

Am Ende ihres Studiums sind Geographen gefordert, ihr kom-
mendes Berufsleben aktiv zu gestalten und wichtige Entschei-
dungen für ihre Zukunft zu treffen. Dieser eigene Start in das 
Berufsleben ist nicht immer leicht, denn solche Entscheidungen 
wirken sich langfristig aus und sind oft schwer revidierbar. Hin-
zu kommt, dass sich viele Absolventen die folgenden Fragen 
stellen:

• In welchen Bereichen des Arbeitslebens ist geographische 
Kompetenz gefragt?

• Wie gelange ich an die notwendigen Informationen auf dem 
Weg ins Berufsleben?

• Wie präsentiere ich meine Kompetenzen als Geograph ge-
winnbringend?

Im Workshop erleben die Teilnehmer:
• wie Sie Ihre persönlichen Ziele klar formulieren u. präzisieren
• wie Sie Ihre individuelle Strategie entwickeln
• wie Sie Ihr eigenes Profi l darstellen und gezielt einsetzen
• wie Sie sich berufl ich positionieren

Mögliche Termine:
18./19. Februar 2010

22./23. März 2010 
7./8./9. April 2010

3./4. Mai 2010

Mögliche Veranstaltungsorte:
Universität Augsburg, Universität Bayreuth, 

Universität Erlangen, LMU München, Universität Stuttgart, 
Universität Würzburg

Teilnahmegebühr:
DVAG Mitglieder: 35,- €

Gäste: 55,- €* 
Ca. 30 Teilnehmer pro Workshop

Programm und Anmeldung unter 
www.geographie-dvag.de

*Bei Beitritt in den DVAG während der Veranstaltung gilt der vergünstigte Beitrag für 
Mitglieder. Die Differenz wird vor Ort erstattet.



60 666

DVAG-Regionalforum Württemberg
und DVAG-Arbeitskreis Stadtentwicklung

Fachtagung mit Exkursion

Innerstädtische Verkehrs groß pro jek te 
und deren Wirkungen auf die Stadt 
entwicklung – Das Vorhaben Stuttgart 21

„Stuttgart 21“ ist eines der größten Verkehrs- und Stadt entwick-
lungsvorhaben Deutschlands. Das Pro jekt umfasst eine grund-
legende Neuordnung des Eisen bahnknotens Stuttgart: Der 
oberirdische Kopf bahn hof soll durch einen unterirdischen 
Durch gangs bahnhof ersetzt werden; zugleich soll der Re gio nal-
verkehr neu organisiert werden. 
Mit der Realisierung des Projekts werden rund 100 Hek tar an 
Gleisfl ächen frei, was vielfältige Auswir kun gen auf die Ent-
wicklung der Innenstadt und der innen stadtnahen Quartiere 
hat. 2009 verständigten sich der Bund, das Land Baden-Würt-
temberg und die Deutsche Bahn auf eine Finan zie rungs ver ein-
ba rung.
In unserer Tagung wollen wir die verschiedenen As pek te dieses 
Projekts, über das Befürworter und Geg ner seit Jahren streiten, 
näher kennen lernen.

05./06. März 2010

Veranstaltungsort: 
Stuttgart

Teilnahmegebühr:
DVAG Mitglieder: kostenlos

Ermäßigter Beitrag: 35,- €
Gäste: 55,- €*

Programm und Anmeldung unter
www.geographie-dvag.de

Ansprechpartner:
Michael Bär

E-Mail: michael.baer [at] uni-tuebingen.de

Heiner Schote
E-Mail: Heiner.Schote [at] hk24.de

*Bei Beitritt in den DVAG während der Veranstaltung gilt der vergünstigte Beitrag für 
Mitglieder. Die Differenz wird vor Ort erstattet.
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DVAG-Arbeitskreis Wirtschaftsförderung
in Kooperation mit dem DVAG-Regionalforum 
Hamburg

Fachtagung mit Exkursion

Kreativ | Wirtschaft | För dern

In den vergangenen Jahren hat sich die Krea tiv wirt schaft zu 
einem Hoffnungsträger der Wirt schafts för de rung und Wirt-
schaftspolitik entwickelt. Aber lässt sich dieser Wirtschaftsbe-
reich fördern wie andere Bran chen und wollen die Kreativen 
dies überhaupt?
In Hamburg ist zu diesen Fragen eine spannende De bat te ent-
brannt. Während die städtische Politik Ham burg gezielt zur kre-
ativen Metropole entwickeln möch te, wehren sich die Kreativen 
zunehmend ge gen eben diese Strategie und Vereinnahmung.
Ge meinsam mit Vertretern aus Politik, Verwaltung, For schung 
und kreativen Unternehmen sowie Ini tia ti ven wollen wir dis-
kutieren, ob sich Wirt schafts för de rung und Kreativwirtschaft 
vereinbaren lässt und wie eine gute öffentliche Unterstützung 
der Krea ti ven aussehen könnte.
Eine Exkursion zu kreativen Unternehmen und Ini tia tiven (ge-
wachsen, gefördert, geduldet) vertieft und veranschaulicht un-
sere Diskussionen.

19./20. März 2010

Veranstaltungsort:
Hamburg

Teilnahmegebühr:
DVAG Mitglieder: kostenlos

Ermäßigter Beitrag: 20,- €
Gäste: 55,- €*

Programm und Anmeldung unter
www.geographie-dvag.de

Ansprechpartner:
Thomas Zacharias

E-Mail: zacharias [at] wfm-muenster.de

Ingo Lückgen
E-Mail: ingo.lueckgen [at] velbert.de

*Bei Beitritt in den DVAG während der Veranstaltung gilt der vergünstigte Beitrag für 
Mitglieder. Die Differenz wird vor Ort erstattet.
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Ganz Deutschland und die Welt spricht von Wirt schafts krise, 
Konsumzurückhaltung, Ar beits platz un si cher heit und allgemeinem 
Niedergang. Doch ist die se Krise wirklich in den Städten und Ein-
zel han dels märkten angekommen oder wird wieder „viel Lärm um 
nichts gemacht“, da trotz 3,8 % Rückgang im mer noch 96,2 % der 
Wirtschaftsleistung erbracht wer den?
Volle Straßen, kauffreudige Konsumenten und gute Um sätze im 
Handel zeigen ein anderes Bild. Auch ent gegen der Entwicklungen 
im europäischen Aus land wurden in Deutschland noch kaum 
Shopping Cen ter Entwicklungen verschoben, was auf ein Ver trau-
en in den deutschen Markt hinweist. 
Alle drei Städte erlebten und erleben eine sehr in te res sante 
Einzelhandelsentwicklung, die es zu be sich tigen gilt. Münster als 
Oberzentrum des Müns ter landes steht bei allen Einzelhändlern 
ganz oben auf der Expansionsliste. 
Os na brück als Oberzentrum und drittgrößte Stadt Nie der-sachsens 
wartet mit einer vitalen Ein zel han dels landschaft auf sowie mit der 
Kamp Promenade, einem mehrfach international ausgezeichneten 
of fe nen Shopping Center. 
Recklinghausen ist jüngst als Mittelzentrum des be völ ke-
rungsreichsten Landkreises Deutschlands in den Fokus von 
Shopping Center Entwicklern ge kom men. So konkurrieren direkt 
zwei Entwickler (Mul ti Development, MfI AG), um den Bau von 
einem Center. 
Ziel der Exkursion ist es, nicht allein die Shopping Cen ter zu 
besichtigen, sondern mehr über die Ein zig artigkeit der jeweiligen 
Städte zu erfahren und die Wirkungszusammenhänge zwischen 
Umland, In nen stadt und Shopping Centern zu begreifen.

17./18. April 2009

Veranstaltungsort:  Münster, Osnabrück und Recklinghausen

Teilnahmegebühr:
DVAG Mitglieder (erm. Beitrag): 50,-€, DVAG-Mitglieder 

(Vollzahler): 70,- €, Gäste: 100,- €*

Programm und Anmeldung unter www.geographie-dvag.de

Fachtagung mit Exkursion

Center und Zentren für gute
und schlech te Zeiten? 

Einzelhandels- u. Shop ping-Center Exkursion 
nach Müns ter, Osnabrück und Reck ling hau sen

DVAG-Arbeitskreis Einzelhandel

Ansprechpartner:
Sven Buchsteiner

E-mail: sven.buchsteiner [at] cbre.com

*Bei Beitritt in den DVAG während der Veranstaltung gilt der vergünstigte Beitrag für 
Mitglieder. Die Differenz wird vor Ort erstattet
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DVAG-Regionalforum Münsterland 
in Koope ration mit der Arbeitsgemeinschaft 
Angewandte Geographie Münster e.V.

Exkursion

Im Norden was Neues II – 
Kon ver sions projekt Speicherstadt 
Münster: vom „Kommiss-Brotkorb“ 
zum Dienst leistungsstandort

Konversion ehemaliger militärischer Liegenschaften spielt bei 
der planerischen Gestaltung der Stadt Müns ter eine wichtige 
Rolle. 
Die Geschichte der Speicherstadt Münster ist dabei eine be-
sondere: Erbaut von den Nationalsozialisten zur zielgerichte-
ten Kriegsvorbereitung diente sie der Ver pfl egung der in Nord-
deutschland stationierten Gar nisonen. Zentrale Elemente sind 
die neun Korn spei cher. Imposant in ihrer fünfstöckigen Größe 
ga ran tierten sie die schnell zugängliche Lagerung rie si ger 
Mengen von Korn und anderen Gütern.
Heute ist die Speicherstadt ein einzigartiges Pro jekt bei spiel für 
die Umnutzung einer ehemaligen brach lie genden militäri-
schen Fläche in ein modernes Büro- und Kommunikationszen-
trum. Wie bei der Ex kursion mit ausgewählten Experten ver-
deutlicht wer den soll, profi tiert der Dienstleistungsstandort 
von einem gelungenen Nutzungsmix in einer hoch wer tig um-
gesetzten, funktionalen Architektur der ehe maligen Getreide-
speicher.

Donnerstag, 22. April 2010, 17:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Münster

Teilnahme: 
kostenlos

Programm und Anmeldung unter 
www.geographie-dvag.de

Ansprechpartner:
Michael Kobs

E-Mail: Michael.Kobs [at] gmail.com
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Kongress mit Fachveranstaltung

Destinationsentwicklung als 
Be ra tungs aufgabe – 
Inhalte und Qua li täts anspruch, 
internationale Er fah run gen

DVAG-Arbeitskreis Freizeit + Tourismus in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesell-
schaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) 
im Rahmen des Tourismus Forum International, 
Reisepavillon 2010

Der Reisepavillon als internationale Messe zum Thema nach-
haltiges Reisen präsentiert sich zum 20-jäh rigen Jubiläum erst-
mals als Kon gress ver an stal tung in Berlin. Das Tourismus Forum 
International (TFI) ist eine Initiative des Sektorvorhabens „Tou-
ris mus und nachhaltige Entwicklung“, das die GTZ im Auftrag 
des Bundesministeriums für wirt schaft li che Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) durch führt. Im Rahmen des TFI wird 
der DVAG-Arbeits kreis Freizeit + Tourismus in Kooperation mit 
der GTZ eine Fachveranstaltung anbieten, um mit dem Fach-
publikum den Dialog über die He raus for derungen der touristi-
schen Des ti na tions ent wick lung in der internationalen Zusam-
menarbeit zu dis ku tieren. 

Samstag, 24. April 2010,
10:30-13:30 Uhr

Veranstaltungsort:
Reisepavillon 2010 (22.-25.04.10)

Tourismus Forum International (23.-24.04.10)
Harnack-Haus (Ihnestraße 16), Berlin-Dahlem 

Teilnahmegebühr:
wird zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben

Konferenzsprache deutsch und englisch

Programm und Anmeldung unter
www.geographie-dvag.de

Weitere Informationen unter www.gtz.de/tourismus

Ansprechpartner:
Kai Partale

E-Mail: kai.partale [at] partale-consulting.com
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Ringvorlesung

Arbeitsmarkt für Geographen –
Geo graphie in der Praxis

DVAG-Regionalforum Berlin/Branden burg/
Mecklenburg-Vorpommern, Hum boldt-
Universität – Geographisches Institut, GfE und 
Hochschulteam der Arbeitsagentur Mitte

Viele offene Fragen bestehen während des Stu diums, bei der 
Suche nach einem Di plom ar beits the ma und beim Einstieg in 
den ersten Job:
Wie sieht der Arbeitsmarkt für Geographen aus? Wel che Mög-
lichkeiten bieten sich mir? Worauf sollte ich bei meiner Ausbil-
dung achten, um fi t für meinen zukünftigen Job zu sein? Wel-
che Chancen habe ich als Geograph auf dem Ar beitsmarkt? 
Wie und wo soll ich mich bewerben? Wie meistere ich den 
Einstieg in den Beruf?
Die Ringvorlesung liefert Antworten auf diese offenen Fragen. 
An jeweils drei Veran stal tun gen im Semester informieren Prak-
tiker aus ver schie de nen Tätigkeitsbereichen über Ihre Erfahrun-
gen im Be ruf, beim Berufseinstieg und geben Tipps und Tricks. 
Im Anschluss an einen kurzen Ein gangs vor trag besteht die Mög-
lichkeit zum Diskutieren, Kon tak te knüpfen und Netzwerken.

Donnerstags 18:00-20:00 Uhr

29.04.2010: Forschung
Dr. Marie Bachmann (IFS, Berlin)

Dr. Katja Adelhof (HU Berlin)

27.05.2010: Stadtentwicklung
Dr. Daniela Schüler (CIMA, Lübeck)

Dipl.-Geogr. Cordula Fay (DEGEWO, Berlin)
Dipl.-Geogr. Marieluise Handrup (BIG BAU, Potsdam )

24.06.2010: Entwicklungszusammenarbeit
Dr. Christina Alff ( Dt. Entwicklungsdienst DED, Bonn)

Dipl.-Geogr. Roland Sprenger (Atmosfair, Berlin)

Veranstaltungsort: 
Humboldt-Universität zu Berlin, Geogr. Institut, Rudower 

Chaussee 16, Raum 206 (Rhinluch, Altbau, 1. Stock)

Ansprechpartner:
Verena Meister: vmeister [at] zedat.fu-berlin.de

Maike Brammer: maike.brammer [at] geo.hu-berlin.de
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Exkursion

Zentralität durch Outlets?!

DVAG-Regionalforum Münsterland 
in Koope ration mit der Arbeitsgemeinschaft 
Angewandte Geographie e.V.

Factory-Outlet-Center (FOCs) werden für den „hy bri den“ Kun-
den, als Shopping- und Frei zeit des ti na tion immer beliebter. 
Auswirkungen auf den lokalen und regionalen Einzelhandel 
werden jedoch zu neh mend kritisch betrachtet. 
Besondere Beispiele sind die beiden 10 Kilometer von ein an der 
entfernten Gemeinden Gronau und Ochtrup. Das Mittelzent-
rum Gronau hat sich zum Ziel gesetzt, auf einer ehemaligen 
Fläche der Landesgartenschau, ein FOC zu errichten. Ochtrup 
hingegen will das be ste hende Euregio Outlet Center im gro-
ßem Stil aus bauen. 
Welche Chancen und welche Risiken sind mit dem Vor haben 
FOC für die beiden Gemeinden und die Re gion verbunden? 
Wie gestaltet sich die Situation vor Ort und im Dialog mit Bür-
gern und Behörden? Die Exkursion soll Standpunkte aufzeigen 
und vor ein genommene Meinungen auf den Prüfstand stellen.

Samstag, 08. Mai 2010, 10:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Gronau und Ochtrup

Teilnahmegebühr:
DVAG Mitglieder: kostenlos

Ermäßigter Beitrag: 10,- €
Gäste: 25,- €*

Programm und Anmeldung unter
www.geographie-dvag.de

Ansprechpartner:
Michael Kobs

E-Mail: Michael.Kobs [at] gmail.com

*Bei Beitritt in den DVAG während der Veranstaltung gilt der vergünstigte Beitrag für 
Mitglieder. Die Differenz wird vor Ort erstattet



6660

Tagung

Raumplanung u. Landschafts pla nung: 
vom Konfl ikt zum Ausgleich? 
Beispiele aus Nordostdeutschland

DVAG-Regionalforum Berlin/Branden burg/ 
Mecklen burg-Vorpommern gemeinsam 
mit der Friedrich-Ebert-Stiftung

Räumliche Planung und Landschaftsplanung stehen häufi g im 
Konfl ikt. In der Regel hat die naturschutz recht liche Landschafts-
planung das Nachsehen, weil starke wirtschaftliche Interessen 
anderen Nutzungs aus weisungen zum Durchbruch verhelfen. 
Nur ein zelne naturschutzrechtliche Instrumente schlagen ge le-
gentlich stärker in die räumliche Planung im en ge ren Sinne 
durch, so zum Beispiel das Instrument der Aus gleichsmaßnahme. 
Im Regelfall wird in Bau leit plä nen Naturraum nur zu oft auf 
ausgewählte schützenswerte Areale und Grade ihrer Schutzwür-
dig keit reduziert. Erforderlich erscheint dagegen ge rade unter 
den Bedingungen des Klimawandels die en gere Verzahnung 
beider Denkweisen und Pla nungs systeme; Integriertes Küsten-
zonen manage ment bietet dafür eventuell ein Beispiel. Eine 
Ganz tages-Busexkursion über die größte deutsche Insel – Rügen 
– zeigt u.a. Ein griffe des Menschen in die Natur und ihre Folgen 
und geht auch der Frage nach, wie „sanft“ Tou rismus sein kann.

28./29. Mai 2010

Veranstaltungsort: 
Insel Vilm

Teilnahmegebühr:
Sie sind Gast der Friedrich-Ebert-Stiftung, 

die sämtliche Kosten wie Unterkunft, Beköstigung, 
Inseltransfer, Exkursion übernimmt!

Eigenbeitrag: 40,- €

Ansprechpartner sowie Information 
und Voranmeldung:

Dr. Klaus Birkholz
E-Mail: Klaus.birkholz [at] t-online.de 
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Das Rhein-Main-Gebiet zählt zu den wirtschafts- und kaufkräf-
tigsten Metropolregionen Deutschlands. Das macht sie für 
den Einzelhandel und die Einzelhandesprojektentwicklung 
besonders interessant. Die (Shopping?)-Metropole Frankfurt, 
selbst durch Stadterneuerung und Centerentwicklungen 
gestärkt, konkurriert im süd-östlichen Rhein-Main-Gebiet mit 
aufstrebenden Mittel- und Großstädten wie Hanau, Darmstadt, 
Weiterstadt und Offenbach. Diese Städte haben sich in 
jüngster Vergangenheit mit neuesten Centerentwicklungen 
oder gezielter (Handels-)Stadtentwicklung „hübsch“ gemacht, 
und buhlen um die Kaufkraft der Menschen in der Region. 
Die Entwicklung der einzelnen Städte möchte die Exkursion 
des Arbeitskreises Einzelhandels beleuchten und besichtigen, 
und auch mal hinter die Kulissen schauen. Der Freitag wird 
Frankfurt in den Fokus stellen (MyZeil, Zeilerneuerung, Europa-
Viertel) und Samstag geht es ins Umland (Loop5, KOMM 
Offenbach, City-Konzept Hanau). Alle (Handels-)Interessierten 
sind herzlichst eingeladen, sich über einen der dynamischsten 
Märkte zu informieren. 

11./12. Juni 2010

Veranstaltungsort:
Frankfurt, Darmstadt, Offenbach, Hanau

Teilnahmegebühr:
DVAG Mitglieder: 20,- €

Ermäßigter Beitrag: 30,- €
Gäste: 60,- €*

Programm und Anmeldung unter
www.geographie-dvag.de

Fachtagung mit Exkursion

Zwischen Konkurrenz und 
Erneuerung – Die Einzelhandels-
landschaft im Rhein-Main-Gebiet

DVAG-Arbeitskreis Einzelhandel

Ansprechpartner:
Sven Buchsteiner

E-mail:Sven.Buchsteiner@cbre.com

*Bei Beitritt in den DVAG während der Veranstaltung gilt der vergünstigte Beitrag für 
Mitglieder. Die Differenz wird vor Ort erstattet
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Fachtagung mit Exkursion

„Grüne“ Wirtschaftsförderung: 
Energieeffi zienz, Ressourcen scho nung 
und Klimaschutz als Zukunfts the men 
in Wirtschaftsförderung und 
Regionalmanagement

DVAG-Arbeitskreis Wirtschaftsförderung

Von der Rekommunalisierung der Energieversorger über Fra-
gen der Energieeffi zienz bis zu Strategien des kommunalen und 
regionalen Klimaschutzes - immer mehr „grüne“ Themen stehen 
inzwischen auf der Agenda der Wirtschaftsförderer und Re gio-
nal ma nager. Die zukunftsfähige Positionierung von Kom munen 
und Regionen in Sachen Energie und Kli ma schutz ist nicht nur 
eine ökologische He raus for derung, sondern auch Wachstums-
markt. Sie bietet Chan cen für regionale Wertschöpfung in Land-
wirt schaft, Handwerk und im High-Tech-Bereich und ist ein 
zunehmend wichtiger Standortfaktor für die wirt schaft liche Ent-
wicklung von Städten und Regionen.
Im Rahmen der Fachtagung werden Strategien der kom munalen 
und regionalen Energieversorgung und des Klimaschutzes aus 
dem Blickwinkel von Wirt schafts förderung und Regionalmanage-
ment be trach tet: An welchen Stellen kann die Wirt schafts för de-
rung aktiven Einfl uss auf energieeffi ziente, res sour cen schonende 
und nachhaltige Produktion oder Im mo bilienentwicklung neh-
men? Neben Fachvorträgen zu Best-Practice-Beispielen im Rah-
men der Tagung wer den auf einer Exkursion Modellvorhaben 
aus dem Raum Augsburg-München präsentiert, die Kli ma schutz 
erfolgreich mit unternehmerischer, kom mu na ler und regionaler 
Entwicklungsstrategie ver binden.

19./20. Juni 2010

Veranstaltungsort: Augsburg

Teilnahmegebühr:
DVAG-Mitglieder: kostenlos

Ermäßigter Beitrag: 20,- €
Gäste: 55,- €*

Programm und Anmeldung unter:
www.geographie-dvag.de

Ansprechpartner:
Marco Trienes: mtrienes [at] geo.rwth-aachen.de

Martina Medrano: martina.medrano [at] region-A3.com
Dr. Manfred Miosga: manfred.miosga[at]uni-bayreuth.de

*Bei Beitritt in den DVAG während der Veranstaltung gilt der vergünstigte Beitrag für 
Mitglieder. Die Differenz wird vor Ort erstattet.
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Ankündigung

Neue Power 
für die Regio nal ent wicklung

Energiekonzepte - Regionale Wertschöpfung - Akteure
– Zukunftskreis Steinfurt – energieautark 2050

DVAG-Regionalforum Münsterland

Freitag, 09. Juli 2010

Veranstaltungsort: Steinfurt
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Der DVAG wurde im Jahre 1950 von Walter Chris tal ler, Paul 
Gauss und Emil Meynen als Verband Deut scher Berufsgeogra-
phen gegründet. 2010 wird der DVAG 60 Jahre alt.

60 Jahre DVAG sind ein Grund zu feiern! Im Herbst 2010 wird 
aus diesem Anlass eine DVAG-Ju bi lä ums veranstaltung stattfi n-
den. Zu dieser Ver an stal tung wollen wir Sie alle schon heute 
recht herzlich ein laden. 

Im Rahmen der Jubiläums-Veranstaltung möchten wir auf 60 
Jahre angewandte Geographie in Deutsch land zurückblicken. 
Natürlich werden wir eben falls eine Statusbeschreibung vor-
nehmen. Doch ne ben dem Rückblick und der Betrachtung der 
Ge gen wart richtet sich unser Blick auch in die Zukunft der an-
gewandten Geographie. Dabei werden wir der Fra ge nachge-
hen, welche Antworten unsere Dis zi plin auf die unterschied-
lichsten Problemlagen geben kann. Also merken Sie sich den 
Termin schon jetzt vor.

Jubiläumsveranstaltung

60 Jahre DVAG

Herbst 2010
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10+1 Gründe für eine 
Mitgliedschaft im DVAG

Berufl icher Erfolg lebt wesentlich von der Einbindung in 
Netz werke. Der DVAG ist ein Netzwerk, um Erfahrun-
gen aus zutauschen, Informationen zu beschaffen und 
berufl iche Kon takte zu knüpfen zu Geographinnen und 
Geographen aus Pra xis und Hochschule sowie Exper-
ten aus den Nach bar dis zi pli nen.

Der DVAG bietet Ihnen in regionalen Foren Aktivitäten 
und Treffpunkte an ihrem Wohnort und in fachlichen 
Ar beits kreisen Weiterbildung und Kontakte in Ihrem 
Arbeitsgebiet.

Berufl icher Erfolg lebt auch von fachlicher und per-
sön li cher Weiterbildung. Der DVAG bietet Ihnen Ta-
gungen, Wei terbildungs- und Informationsveranstal-
tungen zu den The men, die sie interessieren, und den 
Schlüsselqualifi kationen, die sie brauchen.

Die Teilnahme an den zahlreichen Veranstaltungen der 
DVAG-Arbeitskreise und -Foren, des DVAG-Tagungs- 
und Weiterbildungsprogrammes und an den Deutschen 
Geo gra phentagen ist für DVAG-Mitglieder ermäßigt.

Sie selbst kennen Ihre Interessen und Ihren Bedarf an 
Wei terbildung und Information am besten. Im DVAG 
können Sie mitgestalten und Ihre Erfahrungen und 
Kenntnisse bei der Ge staltung z. B. von Diskussionen, 
Vorträgen, Seminaren und Stel lungnahmen einbringen. 
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Der DVAG ist die einzige In te res sen ver tre tung be-
rufstätiger Geographen und fachpoli tischer Be lan ge 
der Angewandten Geograhie in Deutschland. Der 
DVAG vertritt Sie, von Wirtschaftsinteressen unabhän-
gig und par tei politisch neutral.

Der DVAG ist der größte Fachverband für Angewandte 
Geographie in Europa. Er ist Mitglied in der Deutschen 
Gesellschaft für Geographie (DGfG) und hat Kontakte 
zu anderen Europäischen Fachverbänden sowie zur 
European Society for Geography (EUGEO).

Wir beraten und unterstützen Sie in Ausbildungs-, 
Prak tikums-, Bewerbungs- und berufsständischen Fra-
gen – kos tenlos. 

Die Fachzeitschrift STANDORT-Zeitschrift für An ge-
wand te Geographie bietet Ihnen vier mal im Jahr 
Fach bei trä ge, Meldungen und Veranstaltungshinweise 
sowie In for ma tio nen für Ihre berufl iche Weiterbildung. 
Der Bezug des STAND ORT ist bereits in Ihrem Mit-
gliedsbeitrag eingeschlossen.

Auf die DVAG-Veröffentlichungen „Material zur An  -
ge wand ten Geographie“ zu aktuellen Themen und 
Ergebnissen von DVAG-Tagungen erhalten Sie Preis-
nachlässe.

Und außerdem:
So manche/r hat bei uns das zukünftige Arbeitsfeld, 

Kollegen oder Chefs kennengelernt!
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Engagement für die
Geographie in der Praxis

DVAG-Verbandsstruktur
Rund 70 ehrenamtliche Mitglieder engagieren sich im Vor stand 
oder als Sprecher in den Foren und Arbeitskreisen für die an ge-
wandt-geographische und berufspolitische Ge mein schafts ar-
beit des DVAG – bei der Durchführung von Veranstaltungen, 
der Formulierung von Stellungnahmen zu Themen der An ge-
wand ten Geographie, der In te ressenvertretung in Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft etc.

Der DVAG setzt sich zusammen aus:
dem Vorstand, den fachlichen Arbeitskreisen (AKs), den re gio-
na len Foren und der Geschäftsstelle.

Der DVAG-Vorstand
Der Vorstand vertritt in ehrenamtlicher Tätigkeit die Interessen 
der Mitglieder durch die Vertretung nach außen und Lobby ar beit 
bei Politikern, Unternehmen, in Fachkreisen und ge gen über 
Nachbarverbänden. Er kümmert sich um die ver bands wei ten 
Angelegenheiten, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit, fach-
liche und berufsständische Fragen. Er ist zentraler An sprech-
partner für alle Mitglieder, für die SprecherInnen der Fo ren und 
AKs sowie die Geschäftsstelle.

Die fachlichen DVAG-Arbeitskreise
Sie suchen Erfahrungsaustausch und Informationen – konkret in 
Ihrem Fachgebiet? Dann sind die DVAG-AKs das Rich tige für 
Sie! Die AK arbeiten auf fast allen wich ti gen Ge bie ten der An-
gewandten Geographie. Sie erhalten dort ak tuelle Nach rich ten 
und Tipps zu Ihrem Fachgebiet und kön nen Ihr Wis sen ein brin-
gen. Als DVAG-Mitglied können Sie sich an un seren AK be tei-
ligen:
Immobilien, Freizeit und Tourismus, Umwelt, Stadt ent wick lung, 
Verkehr, Wirtschaftsförderung sowie Geographie und Entwick-
lungszusammenarbeit

An den zahlreichen Tagungs- und Weiter bil dungs ver an stal tun-
gen – von Workshops über Fachtagungen bis zur DVAG-Jah res-
tagung – können Sie zu einem reduzierten Beitrag teil neh men.
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Die regionalen DVAG-Foren
Besonders wichtig sind Veranstaltungen, Erfahrungsaustausche 
und Kontakte „vor Ort“, in Ihrem regionalen DVAG-Forum, z.B. 
der Blick hinter die Kulissen bei Exkursionen, die Diskussion 
mit Geographen im Beruf, bei Se minaren etc.

Die DVAG-Geschäftsstelle
Im täglichen Verbandsgeschäft fallen viele Aufgaben an: An fra-
gen von außen, Auskünfte an Mitglieder, Anmeldungen für Se-
minare, Anmeldung neu er Mitglieder, Weitergabe von In for ma-
tionen innerhalb des Verbandes etc. Unsere Geschäftsstelle in 
Trier un ter stützt uns im täglichen Verbandsgeschäft und ist oft 
die erste An laufstelle für Anfragen jeglicher Art. Dort erhalten 
Sie auch Aus kunft, Tipps und Namen von Ansprechpartnern in-
nerhalb des Verbandes.

Material zur Angewandten Geographie (MAG)
Die Publikationsreihe Material zur Angewandten Geographie 
– die thematische Schriftenreihe des DVAG - setzt sich mit ak-
tu el len Problemfeldern auseinander und stellt geographische 
so wie interdisziplinäre Lösungsansätze zur Diskussion. Ferner 
do kumentiert sie die DVAG-Veranstaltungen.

Dt. Verband für Angewandte Geographie e.V.
Der DVAG wurde 1950 von Walter Christaller, Paul Gauss und 
Emil Meynen als Verband Deutscher Berufsgeographen ge-
gründet. Der DVAG ist Mitglied in der Deutschen Ge sell schaft 
für Geographie (DGfG), dem Dachverband der geo gra phi-
schen Fachverbände.
Angewandte Geographie ist die querschnittsorientierte An wen-
dung und Umsetzung geographischer Erkenntnisse in Ge sell-
schaft, Wirtschaft, Verwaltung und Politik.
Angewandt geographisch arbeiten heißt, raumrelevante Fak to-
ren und Entwicklungen zu ermitteln, zu analysieren, pro blem-
ori entiert zu bewerten und somit praxisnahe Lösungen zur Vor-
be reitung und Umsetzung unternehmerischer, planerischer 
und po litischer Entscheidungen zu erarbeiten.
Der DVAG setzt sich dafür ein, der Geographie zu einem Stel-
len wert in der Öffentlichkeit zu verhelfen, die ihr bei der Lö-
sung der vielfältigen Probleme unserer Gesellschaft zukommt.
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Tagungstipps für DVAG-Mitglieder

Zusätzlich zum fachlichen Angebot der Re gio nal fo ren und 
Arbeitskreise bietet der DVAG mit Hilfe von Ko ope ra-
tionspartnern zahlreiche Ver güns ti gun gen für die op ti ma le 
Planung von Tagungen.

Anreise:
Mit dem bahn.corporate-Programm der Deutschen Bahn er-
halten DVAG-Mitglieder bei Buchung eines Bahn tickets mit 
der BMIS-Nummer automatisch 5 % Ge schäfts kundenrabatt.
Bei einer Anreise per PKW, er hal ten DVAG-Mitglieder bei Eu-
ropcar ca. 15 % Ra batt (ab hän gig von Fahr zeug typ und Miet-
dauer). Bei On line bu chun gen zusätzlich 5 % Er mäßigung auf 
die rabattierten Ta ri fe.

Unterkunft:
Abhängig vom Buchungszeitraum und Zielort er hal ten DVAG-
Mitglieder attraktive Preisnachlässe in al len Ho tels der Accor/
Dorint-Gruppe (Ibis, No vo tel, Mercure, So fi tel, Dorint, Suite-
hotel).

Tagungsbeitrag:
Grundsätzlich zahlen DVAG-Mitglieder bei Ver an stal tun gen 
gegenüber Nicht-Mitgliedern einen stark re du zier ten Tagungs-
beitrag. Dieser Beitrag kann mit den Fahrt kos ten und Spesen 
zu sätz lich steuerlich als Fort- und Wei terbildungskosten 
geltend gemacht werden und ist ab setzbar.

Nach der Tagung:
Wer nach dem Besuch der qualitativ hochwertigen und in-
teressanten DVAG-Veranstaltungen Erholung be nötigt, für den 
gewährt der backpacking-, Ex kur sions- und Bil dungs reisenspezia-
list GEO-Tours ei nen Preisnachlass von 5 % auf alle GEO-Tours-
Rei sen aus dem Katalog und 3 % bei Buchung einer Rei se mit 
GEO-Tours-Ko ope rationspartner.
Der Island-Reisespezialist contrastravel entwickelt span nende, 
stets aktuelle und oft unkonventionelle Rei se pro gramme in 
Island. Er gewährt DVAG-Mitgliedern eben falls 5 % Nachlass 
auf alle Reisen aus dem Katalog und 3 % bei Buchungen einer 
Reise mit contrastravel.

Netzwerken:
Zum Refl ektieren von Tagungen oder zum all ge mei nen fach-
lichen und berufl ichen Netzwerken gibt es ex klusiv für DVAG-
Mitglieder die DVAG-Gruppe bei XING (www.xing.com).



6660

Wer ein neues Mitglied (Vollzahler) wirbt, das län ger als ein 
Jahr im Verband bleibt, bekommt als Wer ber 50% seines 
Jahresmitgliedbeitrages zu rück er stattet.

½ Jahresbeitrag bei Eintritt nach dem 30. Juni
Es ist möglich nach dem 30. Juni eines laufenden Jah res dem 
DVAG beizutreten. Für das halbe Jahr ist dann auch nur der 
halbe Jahresbeitrag zu zahlen (55 EUR bzw. 30 EUR). Für den 
halben Beitrag gibt es jedoch den vollen Service: So gehören 
die STAN DORT-Ausgaben 3 + 4 des jeweiligen Jahres zum  
Ser viceumfang. Zusätzlich profi tiert man von den stark 
vergünstigten Beiträgen für Ver an stal tun gen aus dem DVAG-
Tagungs- und Wei ter bil dungs pro gramm (TWP), so dass sich 
der Mitgliedsbeitrag schnell wieder gerechnet hat.

Mit glied werden kann man am einfachsten unter 
www.geographie.de/dvag/mitgliedschaft.html!

Fragen? Anregungen? Beitritt?

DVAG-Geschäftsstelle
Böhmerstraße 16
54290 Trier
Tel.: 0700 / 10555501
Fax: 0700 / 10555502
E-Mail: geschaeftsstelle@dvag.geographie.de

„Mitglieder werben Mitglieder“
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Der DVAG ist:
• ein Zusammenschluss von Geographinnen und Geographen 

aus Beruf und Studium, 
• tätig auf fast allen Gebieten der Geographie durch Fach ta-

gun gen, Workshops, AKs, regionale Foren und Wei ter-
bildungsveranstaltungen, 

•  der kompetente Sprecher in Fachwelt und Öffentlichkeit für 
al le Fragen der Angewandten Geographie und zugleich das 
Fo rum für den Erfahrungsaustausch unter Angewandten 
Geo gra phin nen und Geographen, 

•  die größte Vereinigung von Geographen außerhalb von 
Schu le und Hochschule mit gut 1.600 Mitgliedern.

Arbeitsschwerpunkte sind:
Räumliche Planung und Entwicklung, Verkehr und Mo bi li-
tätsforschung, Wirtschaftsförderung und -politik, Immobilien 
und Wohnungswirtschaft, Ver- und Entsorgung, Um welt be ra-
tung und -management, Umweltplanung, Natur- und Um welt-
schutz, Öffentlichkeitsarbeit, Verlagswesen und Medien, GIS 
und Geoinformatik, Statistik, Marktforschung und Information, 
Tou ris mus pla nung und -entwicklung, Entwicklungshilfe sowie 
Wirt schafts- und Politikberatung.

DVAG-Leistungen
Der DVAG bietet ein Netzwerk berufl icher Kontakte und An re-
gungen, die über den eigenen Tätigkeitsbereich hinausgehen. 
Durch seine Tagungen und Weiterbildungsangebote fördert der 
DVAG die fachliche und persönliche Fortbildung seiner Mit-
glie der sowie den interdisziplinären Dialog.
In allen Fragen der Angewandten Geographie einschließlich 
Ar beitsmarkt, Studium, Praktikum sowie Kontakten zu anderen 
Ver bänden bietet der DVAG Service- und Be ra tungs dienst leis-
tun gen.
Der DVAG ist Herausgeber der Zeitschrift „STANDORT – Zeit-
schrift für Angewandte Geographie“ sowie der Buchreihe „Ma-
terial zur Angewandten Geographie“.
Der STANDORT – Zeitschrift für Angewandte Geographie in-
for miert aktuell und umfassend über raumwirksame Ent wick-
lun gen, aktuelle geographische Fachkenntnisse und Trends auf 
dem Arbeitsmarkt für Geographinnen und Geographen.
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Weitere Informationen:

DVAG-Geschäftsstelle
Böhmerstraße 16

D-54290 Trier

Tel.: 0700 / 10555501
Fax: 0700 / 10555502

E-Mail: geschaeftsstelle@dvag.geographie.de


